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Beteiligen Sie sich an unserem Erfolg –
zeichnen Sie bis zu 100 Anteilscheine.

Raiffeisenbank 
Amriswil-Dozwil-Sommeri

raiffeisen.ch/amriswil-dozwil

Angebot gültig bis 15.11.2015

Attraktiver Zinssatz

Jetzt im Hofladen: 

Frisch gepresster Most.

Monika & Roland Kauderer
Olmishausen 18 · Steinebrunn · 071 470 01 23

Mi 13�–�19 Uhr und Sa 8�–�17 Uhr

��Sanitär ��Spenglerei
��Heizung � Badumbau

071 455 15 55
HEugster.ch

BODEN-
HEIZUNG
SPÜLEN!
BOILER
ENTKALKUNG!

Damit

SPAREN Sie

KOSTEN & 

ENERGIE

The Queen and I

Warum das royalistische Geschehen im 

und ums Haus Windsor in unserem be-

scheidenen Häuschen an der Alten Ro-

manshornerstrasse 8 Herzen und Ge-

müter aller bewegt hat, ist nicht näher 

zu ergründen. Wann immer im Bucking-

ham Palace gesellschaftlich Relevantes 

geschah, konnten die Royals mit der re-

publikanischen Anteilnahme der Fischers 

rechnen.

Heftli und Magazine aus dem Hause 

Ringier, am Ständli von Anselm Wirz er-

standen, liessen uns bildhaft am Gesche-

hen im fernen London teilhaben. Die Krö-

nung von Queen Elizabeth II. im Juni 

1953 förderte die Zuneigung zur Monar-

chie in hohem Masse. Von zwei Englän-

der Buben, bei den Geschwistern Krapf in 

den Ferien, lernten wir «God save the 

Queen» singen; im Gegenzug brachten 

wir den beiden das Liedchen «s Schwizer-

ländli isch nu chlii» bei.

Wir versprachen einander, bei ihrem 

fünf Jahre später vorgesehenen Besuch 

spreche jeder die Sprache des anderen. 

Die English-Lessons in der Sekundar-

schule machten mir ausgesprochen Freu-

de und fröhlich rief ich beim Wiederse-

hen 1958 meinen Jugendfreunden ein 

«Hello, how do you do?» zu. Sehr englisch 

gefärbt kam indessen die Antwort «Cou-

mant allee wuu?».

Im Bestreben, meine Affinität zu good 

old England zu kultivieren, entschloss 

ich mich vor einem halben Jahrhundert, 

in Bournemouth einen Sommersprach-

kurs zu belegen. Einem mit mir reisen-

den Arbeitskollegen nahm ich den heili-

gen Schwur ab, wir redeten – komme, 

was da wolle – von morgens früh bis 

abends spät Englisch. Nünt isch gsii: Als 

Sprach-Trophäe brachte ich aus den 12 

Wochen Unterricht inmitten einer Eidge-

nossen-Kolonie vier auswendig gelernte 

Strophen vom «Trueber Bueb» auf das 

Schweizer Festland zurück.

Nächste Woche jährt sich der Tag mei-

nes Heimkommens zum 50. Mal. Eliza-

beth II. ist neulich für ihr jahrelanges 

Ausharren auf dem britischen Thron be-

lobigt worden. The Queen and I hätten 

also durchaus Gründe, ein Doppeljubilä-

um zu feiern. Ihrer königlichen Hoheit 

auf der Insel dürfte diese Tatsache ziem-

lich schnuppe sein. Und ich tröste mich 

mit einem ausgedehnten Besuch der 

Weinfelder WEGA, die mir anno 1968 die 

Begegnung mit meiner immer noch aktu-

ellen Herzenskönigin bescherte.

John Ralph Fisher alias f is

Scooter-Rennen für Jugendliche

Die Bahnunterführung wird bald einge-

weiht. Jugendliche können sich für ein 

Rennen am Fest anmelden.  Seite 3

 100 Jahre Teerbelag in Amriswil

 Genau 100 Jahre ist es her, dass in 

 Amriswil die ersten Strassen mit einem 

 Teerbelag versehen wurden.  Seite 7

«geSTADTen Sie.. .»«geSTADTen Sie.. .» WIRTSCHAFTSAPERO UND VERLEIHUNG DES WIRTSCHAFTSPREISES DER STADT AMRISWIL

Einen Führungsstil mit emotionaler 

Präsenz und Wertschätzung legte 

FCB-Präsident Bernhard Heusler 

Fussballgönnern und Vertretern aus 

Wirtschaft, Politik und Verwaltung 

im Pentorama ans Herz.

Bernhard Heusler wagte in seinem 

gut einstündigen Referat unter 

dem Motto «Fussball trifft Wirt-

schaft» auch kritische Bemerkun-

gen zum eigenen beruflichen Um-

feld: Der starken Verbindung von 

Fussball und Geld.

Es bringe nichts, sich zu ärgern, 

wenn Spieler für 70 Millionen den 

Club wechseln. Ein ähnliches Phä-

nomen existiere bei Pop-Stars. 

«Das ist ein Ausdruck unserer Ge-

sellschaft.» Mit Hilfe einer perfekt 

vorbereiteten Präsentation mit Bei-

spielen und Zahlen zeigte Heusler 

rhetorisch überzeugend auf, inner-

halb welcher Mächte, Spannungs-

felder und Zielkonflikten sich der 

Fussballsport heute bewegt.

Schliesslich übertrug er sein 

Führungsverständnis auf die Lei-

tung eines Unternehmens: «Vor al-

lem, wenn etwas nicht gelingt, 

muss man präsent sein und moti-

vieren.» Erfolge zu feiern sei ein-

fach. Geschickt wich er zum 

Schluss einer Frage aus dem Publi-

kum nach dem neuen Trainer des 

FC St. Gallen (inzwischen im Amt) 

aus: «Der Club ist bekannt für mu-

tige Entscheidungen.» (sti)
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Bernhard Heusler, Präsident des FC Basel (links unten zusammen mit Hans Ulrich Giger, Schulleiter der Sekundarschule 

Grenzstrasse, und Stadtpräsident Martin Salvisberg), sprach zum Thema Führungsqualität am Wirtschaftsapéro.  

Wirtschaftsförderungspreis verliehen

Im Rahmen des Wirschaftsapéros verlieh die 

Stadt Amriswil auch den mit 5000 Franken do-

tierten Wirtschaftsförderungspreis. Gewinner ist 

dieses Jahr der Reinhart Weiherhof. «Wir sind 

stolz darauf, innovative Landwirtschaftsbetriebe 

zu haben», sagte Stadtpräsident Martin Salvis-

berg bei seiner Würdigung am Donnerstagabend 

im Pentorama. (sti)

Martin Salvisberg übergibt den Preis an 

Sandra und Richard Reinhart.

Mit Herz führen trotz der Macht des Geldes
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Wir sind eine erfolgreiche Werft direkt am Bodensee. Zur Verstärkung unserer 
Werkstatt-Crew suchen wir nach Vereinbarung einen

FAHRZEUGELEKTRIKER ODER MECHATRONIKER

In unserer äusserst lebhaften Werft ist einiges los! Zur Verstärkung unseres 
motivierten Teams suchen wir einen Fahrzeugelektriker oder Mechatroniker 
mit einer gehörigen Portion Organisationstalent, Berufserfahrung und einer 
Prise Coolness, weil es hin und wieder hektisch zugeht.

Ihr Aufgabenbereich:
•  Unterhalt und Neuinstallationen von Bordelektrik und Elektronik
• Umrüstungen, Erweiterung Navigationselektronik
• Neuinstallationen kompletter Navigationssysteme
• Diagnose und Behebung von elektrischen Störungen
•  Wartung und Reparaturen Hybrid und el. Antriebssystemen bis 400 V
•  Entertainment einbauen Sat, TV, Sound und WiFi

Sie sind fl exibel, bis 40 Jahre jung und haben die Leidenschaft und Begeiste-
rung für Boote, haben Freude an selbständiger Arbeit, Kundenkontakt und 
sind ein Teamplayer�... umso besser.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und sich auf diese spannende Herausfor-
derung freuen, so senden Sie Ihre Unterlagen per E-Mail an Frau Barbara 
Bosshart, barbara.bosshart@pro-nautik.ch.

Pro Nautik AG, Friedrichshafnerstrasse 50, 8590 Romanshorn

Einladung zur
Informationsveranstaltung
über die geplante Gesamtsanierung des 
alten Schulhauses Mühlebach, Amriswil

Mittwoch, 23. September 2015, 20.00 Uhr
Turnhalle Mühlebach

Die Behörde der Volksschulgemeinde
beantragt den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern am 18. Oktober 2015 an der
Urne einen Kredit von rund 2.9 Mio. Franken
für die Gesamtsanierung des alten Schulhau-
ses Mühlebach. Das Schulhaus steht unter
Denkmalschutz und ist etwas mehr als 100
Jahre alt.

An diesem Abend wird das Projekt, das auch
einen Wärmeverbund vorsieht, vorgestellt.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

hansjoerg-brunner.ch

Hansjörg Brunner
unser neuer Nationalrat

Gewerbler statt 
Bürokraten!
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Restaurant Kehlhof 
Salmsach, 071 463 27 17

Fischspezialitäten
Fleischspezialitäten

www.kehlhof-salmsach.ch
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Samstag, 19. Sept. 2015
Wegfahrt beim Amriville
Fahrten ab  13.30 h
 14.30 h
 15.30 h
Dauer ca. 3/4 Stunden

Bei jeder Fahrt ist ein Stadtführer oder eine Stadtführerin dabei 
und erzählt unterwegs über Amriswil gestern und heute.

Teilnahme ist gratis.
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> Nachhilfe
> Prüfungsvorbereitung
> alle Fächer / Stufen
> Eintritt jederzeit

Standorte in: St. Gallen · 
Wil · Gossau · Heerbrugg · 
Rapperswil · Herisau · 
Frauenfeld · Weinfelden · 
Amriswil · Arbon · 
Schaffhausen · Chur

Beratung  T: 071 364 22 22 
www.nachhilfezentrum.ch
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Am 26./27. September führt der Auto- und Motor-Sportclub Ober-

thurgau seinen traditionellen und weit über die Landesgrenzen 

hinaus bekannten internationalen Grossanlass durch.

Das Amriswiler Moto-Cross-Rennen, eines der legendärsten 

Ereignisse dieser Sportart, findet im Landwirtschaftsgelände 

«in der Bürglen» statt, das mit riesigem Arbeitseinsatz wieder-

um zu einer Sportarena umfunktioniert wird. Und dies bereits 

schon zum 49. Mal an diesem Ort. Die beiden Nonstop-Pro-

gramme mit den Trainings- und 27 Rennläufen von 15 Katego-

rien versprechen besten Motocross-Sport. So werden national 

acht Solokategorien, darunter auch eine für Damen, sowie die 

Quads und die Seitenwagen um SAM-Schweizermeisterschafts-

punkte kämpfen. Ausnahmsweise werden die Fahrer der Mas-

ters MX2 ihre Meisterschaft am Samstag ausfahren aus Rück-

sicht auf den EM-Lauf MX2 vom Sonntag.

Jugendliches Rahmenprogramm

Das Rahmenprogramm gehört den Meistern von morgen, der 

Jugend, die wieder mit vier Klassen vertreten ist. Die Teilneh-

mer und Teilnehmerinnen wollen am Samstag mit Motorrädern 

von 65 ccm, 85 ccm und 150 ccm und am Sonntag mit den 50 

ccm-Automaten-Minitöffli zeigen, was sie drauf haben. Zu einem 

Leckerbissen dürfte am Sonntag der Europameisterschaftslauf 

der Kategorie Solo MX2 werden. Dies ist die ehemalige 125 ccm-

Klasse, in der nun aber mehrheitlich mit Viertaktmaschinen bis 

250 ccm gefahren wird. Rund 30 Fahrer aus Belgien, Deutsch-

land, Frankreich, Grossbritannien, Holland, Italien, Tschechien 

und der Schweiz werden am Start sein.

In der EM-Zwischenwertung belegen in den Top-Ten Fahrer 

aus den starken Nationen Holland und Grossbritannien deren 

neun von zehn Plätzen. Einzig der Italiener Fabio Tessari trotzt 

der Übermacht und wird versuchen, seinen 5. Rang zu vertei-

digen. Auf dem sehr guten 13. Platz liegt der Schweizer Marti-

no Lerace. Es ist in den drei Läufen deshalb Spitzensport vom 

Feinsten bei sicher hartumstrittenen Rennen zu erwarten, wo-

bei zu hoffen ist, dass die Schweizer Vertreter ihren Anteil dazu 

beitragen können.

Festwirtschaft und Bus am Sonntag

Rassige wie faire Wettkämpfe werden wiederum zu einer pri-

ckelnden Atmosphäre führen. Der Veranstalter will allen Betei-

ligten tolle Renntage anbieten. Konsumenten- und familien-

freundliche Eintritts- wie Festwirtschaftspreise und ein 

gratis-Busbetrieb am Sonntag ab Bahnhof Amriswil sorgen für 

einen vergnügten Aufenthalt in der Motocross-Arena. News und 

Details gibt es unter www.s-a-m.ch/amriswil.

Rassige wie faire Wettkämpfe führen zu einer prickelnden Atmo-

sphäre am Moto-Cross. 

Amriswiler Moto-Cross fährt in die 54. Runde
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SPORTANLASS IN AMRISWIL

Selbstgeschneiderte 
Kleider mit 100

Am vergangenen Samstag, 12. September, 

durfte mit Anna Ritzi eine weitere Amriswile-

rin ihren 100. Geburtstag feiern. Stadtpräsi-

dent Martin Salvisberg, Conny Bruderer von 

der Stadtkanzlei und Daniela Aebischer von 

der Pro Senectute überbrachten zu diesem be-

sonderen Anlass Blumen und beste Wünsche. 

Sie trafen an der Weidwiesenstrasse auf eine 

sehr rüstige Dame, die immer noch selbstän-

dig ihren Haushalt führt, täglich spazieren 

geht und sogar selbstgeschneiderte Kleider 

trägt! Da gilt wohl: Gelernt ist gelernt. Nach 

ihrer Lehre als Schuhverkäuferin in Kreuzlin-

gen bildete sich Anna Ritzi nämlich zur

Schneiderin weiter. Später war sie in Amriswil 

als «Heftli»-Verträgerin unterwegs.

Seit nunmehr 60 Jahren wohnt Anna Ritzi 

in der selben Wohnung in Amriswil. Seit 15 

Jahren leider allein, da ihr Gatte ganz kurz 

nach seinem 90. Geburtstag verstarb. Regel-

mässigen Besuch bekommt sie von ihrer Toch-

ter, Anita Schlegel aus Malans, die sie alle 

zwei Wochen zum Einkaufen begleitet.

Auch «amriswil aktuell» gratuliert Anna Rit-

zi herzlich zum «Hundertsten» und wünscht 

ihr weiterhin alles Gute!

ANNA RITZI

Santiano-Tickets gewonnen

«amriswil aktuell» hat 2x2 Gratis-Tickets für das 

Santiano-Konzert am 11. Oktober im Pentorama 

verlost. Das Interesse war gross. Die glücklichen 

Gewinner sind Thomas Hengartner und Marlies 

Schläpfer (beide aus Amriswil). Für alle, die bei der 

Verlosung kein Glück hatten: Konzert-Tickets sind 

via Ticketcorner erhältlich, Vorverkaufsstellen in 

Amriswil sind der Bahnhof und die Post.

PENTORAMA

 

Ablesen der Strom-, Erdgas- 
und Wasserbezugsdaten
 
Ab Montag, 21. September 2015, werden 

die Monteure der Regio Energie Amriswil (REA) 

die Bezugsdaten des vergangenen Semesters  

erfassen. 

 

In der Regel sind die Messeinrichtungen im Ge-

bäudeinnern installiert. Die Ableser können sich 

für den Zutritt zu den Zählern mit einem Ausweis 

der Regio Energie Amriswil (REA) mit Foto 

legitimieren. 

 

Kunden, die nicht erreichbar sind, erhalten eine 

Mitteilungskarte. Bitte tragen Sie die Zähler- 

stände ein und deponieren Sie die ausgefüllte 

Karte baldmöglichst im Paketfach Ihres Brief- 

kastens. 

 

Bei Unklarheiten kontaktieren Sie uns bitte: 

Telefon 071 414 12 54, rea@amriswil.ch.

Scooter-Rennen für die Jugend
EINWEIHUNGSFEST BAHNUNTERFÜHRUNG

Meister des Bikerrock auf Solopfaden

Mit seiner Band hatte Hank Davison alles erreicht 

was er wollte. Er spielte auf den grössten Bikertref-

fen dieser Welt. Im Laufe der Jahre hat sich die 

Hank Davison Band einen festen Platz in der inter-

nationalen Motorradszene erspielt. Nach über 

zwanzig erfolgreichen Jahren hat der Altmeister 

des Biker Rock seine Band 2009 an den Nagel ge-

hängt und ist auf Solopfaden unterwegs. Mit sei-

nem aktuellen Programm geht Hank Davison zu-

rück zu den Wurzeln des Country Blues. 

Traditionelle Songs wechseln mit eigenen – die 

Stimme nur gestützt von einer akustischen Gitarre 

– Rock `n´ Roll in seiner ursprünglichsten Form.  

Das Konzert f indet am Samstag, 26. September im 

Basement Club Amriswil statt.

BASEMENT CLUB

Am Einweihungsfest der Bahnunterfüh-

rung Amriswil wird am Samstag, 24. Ok-

tober, neben dem kulinarischem Angebot 

und Ansprachen ein attraktives Rahmen-

programm für jedes Alter mit einem 

Scooter-Rennen und einem Oldtimer-Cor-

so für Feststimmung sorgen. «Die Flyer 

mit Anmeldetalon zum Scooter-Rennen 

wurden an den Schulen in Amriswil ver-

teilt. Den Gewinnern winken Geldpreise 

in der Höhe von 300 Franken (1. Preis), 

200 Franken (2. Preis) und 100 Franken 

(3. Preis)», sagt Stadträtin Daniela Di Ni-

cola. Genaue Angaben zum Oldtimer-Cor-

so werden die Interessenten noch per 

Brief erhalten. Anmelden kann man sich 

mit dem Anmeldetalon für das Rennen 

bei der Stadtkanzlei. Interessenten mel-

den sich per Telefon 071 414 12 29 oder 

per Mail: info@amriswil.ch. (sti)
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Filmprogramm 

Rider Jack – Jack fürchtet die Erinnerung, 
sein Vater das Vergessen

Freitag, 18. September, und Samstag, 26. Septem-
ber, jeweils um 20.15 Uhr; von This Lüscher, mit Ro-
eland Wiesnekker, Wolfram Berger, Rebecca Indermaur
Schweiz 2015 | Dialekt | ab 12 Jahren | 89 Min.

La isla minima – spannungsgeladener, 
spanischer Thriller 

Samstag, 19. September, um 20.15 Uhr; von Alberto 
Rodríguez, mit Raúl Arévalo und Javier Gutiérrez
Spanien 2014 | Originalversion, d/f-Untertitel | ab 16 Jah-
ren | 104 Min.

Dior and I – die Welt des Modehauses Dior

Dienstag, 22. September, und Mittwoch, 30. Sep-
tember, jeweils um 20.15 Uhr; von Frédéric Tcheng, mit 
Raf Simons
Frankreich 2014 | Originalversion, d-Untertitel | ab 6 (8) 
Jahren | 90 Min.

Mr. Kaplan – auf dem Sprungbrett des Lebens

Mittwoch, 23. September, um 20.15 Uhr; von Álvaro 
Brechner, mit Héctor Noguera, Néstor Guzzini

Uruguay 2014 | Originalversion, d/f-Untertitel | ab 16 
Jahren | 96 Min.

Gast im Roxy, Rolf Haller präsentiert: 
San Romerio – ein Film über Alpgründe und 
Abgründe

Donnerstag, 24. September, um 20.15 Uhr; von Rolf 
Haller, Porträt einer Alp, Musik: Sam Urscheler und Pe-
ter Schneider. Gespräch nach dem Film mit Rolf Haller 
(Regisseur)
Schweiz 2014 | Dialekt mit italienischen Untertiteln | ab 
8 Jahren | 57 Min.

Boychoir – Stimmen des Herzens 

Freitag, 25. September, und Samstag, 3. Oktober, 
jeweils um 20.15 Uhr; von François Girard, mit Garrett 
Wareing und Dustin Hoffman
USA 2014 | Originalversion, d/f-Untertitel | ab 10 (12) 
Jahren | 106 Min.
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Am Donnerstag, 24. September 2015, ist von 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr die 1. Mannschaft 
von Volley Amriswil in unserer Kunden-
halle für Sie da. Lernen Sie Spieler und 
Trainer kennen. 

Es werden Autogramme verteilt, und Sie 
haben die Möglichkeit, einen von 100 
Gratiseintritten zu den Meisterschafts-
spielen 2015/2016 von Volley Amriswil 
zu gewinnen.

Verbringen Sie einen sportlichen Abend 
bei uns. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Team der TKB Amriswil
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  Ein Amriswiler mit Weitblick & Kultur – aus Liebe zur Stadt.

hermann-hess.ch�*��$��+����,���

Gewerbepower für Bern!
 

«Liefere statt lafere!»

Diana Gutjahr und Hansjörg Brunner bilden die 
Führungsspitze des Thurgauer Gewerbeverbandes. 
Mit Visionen, Bodenhaftung und gesundem 
Menschenverstand bieten sie Gewähr für eine Politik, 
die liefert und nicht nur lafert!
 
Wir setzen uns ein:
– für Arbeitsplätze und Bildung
– für Sicherheit und Lebensqualität
– für die Umsetzung des Volkswillens

Wir bekämpfen:
– administrativen und bürokratischen Blödsinn
– die überbordende Gesetzesflut
– den Sozialmissbrauch

Nationalratswahlen 18. Okt. 2015

Hansjörg
Brunner

Diana
Gutjahr

Liste 16.5 Liste 6.2
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Pikes-Eishockeyschule Oberthurgau

Alle Oberthurgauer Knirpse, die echte «Pikes» werden 

wollen – oder einfach Spass haben, übers Eis zu flit-

zen und die Pucks im Tor zu versenken –, haben jetzt 

einen festen Termin im Kalender: Immer am Sams-

tagmorgen, von 11 bis 12 Uhr, lernen sie von quali-

f izierten Trainern und 1.-Liga-Cracks des Eishockey 

Clubs Oberthurgau alles über diese schnelle Sportart. 

Die Eishockeyschule im Eissportzentrum Romanshorn 

existiert seit 1965.

Am 17. Oktober geht die Eishockey-Schulsaison 

wieder los. Das einstündige Training kostet jeweils 

fünf Franken. Das Angebot richtet sich an alle Kinder – 

Buben und Mädchen im Kindergartenalter – in der Re-

gion Oberthurgau. Weitere Informationen sind erhält-

lich unter: www.pikes.ch oder Telefon 071 466 75 03.

Durch Amriswil kutschieren wie früher

Am kommenden Samstag, 19. September, fährt wie-

der die beliebte Amriville Omnibus Kutsche durch Am-

riswil. Vor 100 Jahren noch fuhren unzählige solche 

Omnibusse durch London. Das vielbestaunte Gefährt 

wurde speziell für das Amrivil le nach historischen Vor-

lagen und mit traditionellem Handwerk angefertigt. 

Partner ist die Fuhrhalterei «Camelot Shires» aus Op-

fershofen. Die doppelstöckige Kutsche bietet für bis 

zu 28 Personen Platz und wird durch vier oder sechs 

imposante «Shire Horses» gezogen.

Am kommenden Samstag fährt zusätzlich auf jeder 

Fahrt am Nachmittag ein Amriswiler Stadtführer mit. 

Die Stadtführer erzählen während den Fahrten über 

Amriswil gestern und heute. Erstmals fährt die Kut-

sche mit Stadtführer um 13.30 Uhr beim Amriville ab. 

Danach wieder um 14.30 und 15.30 Uhr. Die Fahrt 

dauert 45 Minuten und ist kostenlos.

Zumba Gold in Amriswil

Zumba Gold eignet sich speziell für Senioren, da die 

Tanzbewegungen langsam aufgebaut werden. Ge-

tanzt wird ohne Partner in loser Aufstellung. Zum-

ba Gold ist ein attraktives Beweglichkeits-, Koordina-

tions- und Konditionstraining, auch bei körperlichen 

Einschränkungen wie Hüft-, Schulter- oder Kniepro-

blemen. Rumba, Salsa und Merengue reissen mit 

und man kann fröhliche Stunden mit einfachen Be-

wegungsabläufen verbringen. Gruppe 1 beginnt ab 

Dienstag, 20. Oktober, bis 22. Dezember, von 14  bis 

15 Uhr. Gruppe 2 trif f t sich ab Donnerstag, 22. Ok-

tober bis 17. Dezember, von 14.30 bis 15.30 Uhr. Die 

Lektionen werden im Xtra Fitness AG, Weinfelderstra-

sse 94B in Amriswil, durchgeführt. Weitere Auskunft 

erteilt Claudia Höhener, Telefon 071 440 17 61. An-

meldung bei Pro Senectute Thurgau 071 626 10 83.

«Kunst rund ums Haus» in Biessenhofen

Am Freitag, 25. September, f indet im Rahmen von 

«Kunst rund ums Haus» im «Rägeboge» in Biessen-

hofen von 10 bis 22 Uhr ein Gartenrundgang mit 

Apéro statt. Von 20 bis 21 Uhr gibt es einen Vortrag 

zum Thema Wirkung und Entstehungsgeschichte der 

Steine. Referenten sind Ursula und Roland Zimmer-

li-Waldburger.

Traditionelles Konzert zum Bettag

Am Sonntag, 20. September, f indet um 17 Uhr in der 

evangelischen Kirche Amriswil das traditionelle Kon-

zert zum Bettag statt. Dieses Jahr eröf fnet das Kam-

merorchester Amriswil unter der Leitung von Hans-

peter Gmür, zusammen mit dem international tätigen 

Bariton Samuel Zünd und dem evangelischen Kir-

chenchor Altnau, die 45. Konzertsaison der Amriswi-

ler Konzerte. Auf dem Programm stehen Werke der 

barocken Zeitgenossen G.F. Händel, J.S. Bach und 

G.Ph. Telemann.

Das Konzert beginnt mit G.F. Händels festlichem 

Concerto Grosso in F-Dur, ein viersätziges Werk für 

Orchester mit einer Ouvertüre im sogenannten fran-

zösischen Stil (langsam-schnelllangsam). Anschlie-

ssend folgt die in Leipzig entstandene geistliche So-

lokantate «Ich will den Kreuzstab gerne tragen» von 

J.S. Bach. Bach schrieb diese für die Sopranstimme 

seiner zweiten Ehefrau Anna Magdalena anlässlich 

des 19. Sonntag nach Trinitatis. Der Text der Kanta-

te nimmt direkten Bezug auf die für diesen Sonntag 

vorgesehene Evangeliumslesung von der Heilung des 

Gelähmten (Mt 9,1-8).

Nach einer Pause erwarten den Zuhörer weitere 

Werke von G.F. Händel: das bekannte, von einer Fest-

freude strahlende Vorspiel zum dritten Akt des Ora-

toriums Salomo «Die Ankunft der Königin von Saba» 

und ein Rezitativ und Arie für Chor aus dem Oratori-

um Judas Maccabaeus. Als Abschluss des Konzertes 

wird das Kammerorchester Amriswil die phantasie-

volle und abwechslungsreiche Orchestersuite C-Dur 

von G.Ph. Telemann erklingen lassen. Der Eintritt zum 

Konzert ist frei. Die Veranstalter bitten um eine gross-

zügige Kollekte am Ausgang.

Oktoberfest im Amriville

Traditionell feiert das Amrivil le am Samstag, 19. Sep-

tember, bereits das 9. Oktoberfest. Das beliebte Ein-

kaufszentrum in Amriswil zeigt sich für einen Tag ganz 

in blau/weiss. Das Fest beginnt um 10 Uhr morgens 

und dauert bis 22 Uhr. Wenn die Fachmärkte und 

Shops um 17 Uhr schliessen, geht es im Festzelt und 

an der Spaten-Bar auf dem Vorplatz bis 22 Uhr zünf-

tig weiter.

Die original Hofbräuhaus-Festkapelle «die lusti-

gen Holledauer» sorgen in der Mall für ausgelasse-

ne Wies’n Stimmung. Zur bayerischen Gemütlichkeit 

gehört auch ein währschaftes Essen. Weitere Infor-

mationen sind auf der Webseite www. amriville.ch er-

hältlich.

Hafen – Event der OASE-Tagesstätten

Am Freitag, 25. September, findet von 16 bis 20 Uhr auf 

der Hafenpromenade in Romanshorn ein Hafen-Event 

der OASE-Tagesstätten Amriswil und Romanshorn zu-

sammen mit der Alzheimervereinigung Thurgau statt. 

An verschiedenen Ständen können Interessierte sich 

über die Tagesstätten und die Alzheimer Vereinigung 

Thurgau informieren. Der Gripspfad mit Übungen für 

mehr Fitness im Kopf wartet auf rege Beteiligung. Für 

Unterhaltung sorgen der Seniorenchor, das Alphornduo 

M. Kurmann und F. Galli und der Jodelchor Ruggisberg. 

Bauchredner Stefan Schulze  und Timi führen durch das 

Programm. 

Jedes Jahr verleiht die Alzheimervereinigung Thurgau 

einen Anerkennungspreis für spezielle Verdienste. Der 

FOKUS-Preis 2015 geht an das Ehepaar Vreni und Ri-

chard Stäheli. Sie haben vor acht Jahren die Tagesstätte 

OASE Amriswil gegründet. Mit viel Engagement setzen 

sie sich für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 

ein. Seit einem Jahr gibt es auch in Romanshorn an zwei 

Tagen eine OASE-Tagesstätte. Die Tagesstätten geben 

den Angehörigen von Menschen mit Demenz die Gele-

genheit, sich eine kleine Auszeit zu nehmen.

Der Festakt beginnt um 17.30 Uhr mit einem Gruss-

wort von Stadträtin Käthi Zürcher. Anschliessend wird 

die Alzheimervereinigung Thurgau den FOKUS-Anerken-

nungspreis übergeben. Zu diesem Anlass sind alle Inte-

ressierten herzlich eingeladen. Die Schlechtwettervari-

ante findet in der Aula Rebsamen, Salmsacherstrasse 1 

statt. Ab Donnerstag, 24. September, gibt Telefon 1600 

(TG/Vereine) Auskunft.

Herbstausstellung «Rauschende Gräser»

Unter dem Motto «Rauschende Gräser – fühlen, spüren, 

lauschen» lädt die Rutishauser Gärtnerei & Floristik und 

die Goldschmiedin Monika Koller Krattiger am 25. und 26. 

September zur Herbstausstellung ein. In diesen Tagen 

findet man an der Bachstrasse 4 in Amriswil florale Be-

sonderheiten und auserlesenen Schmuck. Die Öffnungs-

zeiten sind am Freitag, 25. September, von 13.30 bis 20 

Uhr und am Samstag, 26. September, von 8 bis 18 Uhr.

Elias Wetzel weiterhin im NLA-Team

Für die neue Volleyballsaison, welche am Samstag, 

24. Oktober, mit einem Heimspiel gegen Chênois star-

tet, hat ein weiterer Schweizer Spieler den Vertrag un-

terschrieben. Elias Wetzel wird auch diese Saison in 

den Farben von Volley Amriswil spielen.

Mit Philipp Sigmund wird die zweite Passeur-Positi-

on verstärkt. Der HSG Student, der die ganze Volley-

ballausbildung in Amriswil durchlaufen hat, wird auch 

in der neuen Saison als Aussenangreifer agieren. Eli-

as wird Studium und Spitzensport kombinieren, was 

für den jungen Spieler eine Herausforderung bleibt.

Der junge Deutsche, Jahrgang 1993, wird die Thur-

gauer auf der Passeur-Position verstärken. Sigmund 

hat von 2009 bis 2013 beim VFB Friedrichshafen bei 

den VolleyJungstars in der zweiten Bundesliga ge-

spielt und wurde 2010 Bundespokalsieger und mit 

den U20 Junioren von Friedrichshafen 2012 Deut-

scher Meister. Seit 2013 spielte Philipp in der Mann-

schaft der Uni Konstanz, mit welcher er 2015 Deut-

scher Hochschulmeister geworden ist und zusammen 

mit Claudio Kriech den dritten Platz an den Studen-

ten-Europameisterschaften gewonnen hat.

Kennenlernen kann man diese zwei jungen Spie-

ler, wie auch das gesamte Kader von Volley Amriswil, 

zum ersten Mal am Event der Thurgauer Kantonalbank 

in der Niederlassung in Amriswil am Donnerstag, 24. 

September, zwischen 16 und 18 Uhr.

Pfadi spendet an Eltern-Kind-Zentrum

Vom 11. bis 13. September fand die Aktion 72 Stunden 

statt. In der ganzen Schweiz setzten Kinder und Jugend-

liche innerhalb von 72 Stunden gemeinnützige Projek-

te um. Die Aktion zeigt, dass Freiwilligenarbeit ein un-

verzichtbarer Bestandteil des Zusammenlebens ist. Die 

Pfadi Leuefels der Region Amriswil nahm mit dem Pro-

jekt Pasta-Lieferservice von Kindern für Kinder an der Ak-

tion 72 Stunden teil.

Im Radolfszellerpärkli in Amriswil haben die Pfadi-Kin-

der und ihr Leitungsteam Pasta über dem Feuer zube-

reitet. Die Pasta wurde von den Kindern mit dem Fahr-

rad ausgeliefert oder man konnte sie vor Ort geniessen.

Zutaten wie Holz, Teigwaren, Saucen, Getränke und vie-

les mehr wurde nach einem Spendenaufruf von der Be-

völkerung vorbeigebracht. Mit grossem Elan haben die

Kinder der Pfadi Leuefels das Projekt umgesetzt und der

Anlass wurde zu einem grossen Erfolg. Die Pfadi hat den

Erlös von über 1100 Franken an das Eltern-Kind-Zentrum

Amriswil gespendet. Auch dieses basiert zu einem gross-

en Teil auf Freiwilligenarbeit und ist darum auf Spenden

angewiesen, um das vielfältige Angebot für Kinder und

Familien in Amriswil und Umgebung aufrechtzuerhalten.

Das Eltern-Kind-Zentrum bedankt sich daher bei der

Pfadi Leuefels für die Spende und den grossen Einsatz.

Es ist schön zu sehen, wenn Amriswiler Kinder etwas für

andere Amriswiler Kinder auf die Beine stellen nach dem

Motto: «Üses Bescht, allzeit bereit, zämä wiiter und be-

wusst handle».

Was bringt die Expo- Bodensee- Ostschweiz?

Wer kennt Martin Klöti nicht. Als ehemaliger Stadtam-

mann aus Arbon prägte er von 2006 bis 2012 die Ge-

schicke der Stadt Arbon. Seither leitet er als Vorsteher

des Departementes des Innern mehr als nur die kulturel-

le und soziale Entwicklung des Kantons St. Gallens. Ne-

benbei ist er unter anderem ein engagierter Befürworter

und Akteur rund um die Vorplanungen einer möglichen

Expo Bodensee- Ostschweiz 2027. Die Ortspartei  der

FDP lädt zum kommenden Anlass «Wine & Politics» ins

Wasserschloss Hagenwil ein. Marius Ammann von Sa-

vary Weine präsentiert Weine von CampoReale – einem

jungen Weingut aus dem Veneto.

Die Veranstaltung der FDP Amriswil findet statt am

Donnerstag, 24. September, um 19 Uhr im Wasser-

schloss Hagenwil, im Rittersaal. Anmelden kann man sich

bis Mittwoch, 23. September, an Urban Kronenberg, per

sms oder Telefon 079 569 0 569 oder an urban.kronen-

berg@gmail.com. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Kabarettabend «BurnOut»

Rutishauser – oder wenigstens der, der auf der Bühne

steht – wäre nämlich gerne Feuer und Flamme, doch

weiss er nicht wofür. Für Religion, Arbeit, Politik oder soll-

te es nicht auch Sinn machen? Von solchen Fragen aus-

gehend, entführt Rutishauser das Publikum in seine Welt.

Er spricht offen von falschen Zielen und erstickten Träu-

men, von Rückschlägen, Hindernissen und Irrwegen auf

der Suche nach dem Sinn seines Lebens. Er spannt da-

bei beispielsweise einen Bogen vom Surfen in Hawaii bis

zur Verkehrsbehinderung durch Schnee, vermischt Welt-

schmerz mit in Worte gefasster Sprachlosigkeit.

Das alles ergibt «BurnOut», einen anregenden und hei-

teren Abend, Brandgefahr inklusive. Der 1987 gebore-

ne Rutishauser ist ein bestens ausgebildetes (etwa an

der «Scuola Teatro Dimitri») und bereits mehrfach mit re-

nommierten Preisen ausgezeichnetes Multitalent: Er ist

Schauspieler, Zauberer, Autor, Kaberettist («Kabarett für

schöne Menschen»), Poetry-Slamer und Sänger. Der

Abend findet am Freitag, 25. September, von 20.15 bis

22.15 Uhr. im Kulturforum Amriswil statt. Türöffnung ist

um 19.15 Uhr. Dazu kann ein Nachtessen im Bistro Car-

tonage gebucht werden.

STADT UND LAND

Spielerisch das Eis entdecken an der Pikes-Eisho-

ckeyschule Oberthurgau.

Solist: Bariton Samuel Zünd.

Die Pfadi-Kinder und ihr Leitungsteam bereiten im Ra-

dolfzellerpärkli Pasta über dem Feuer vor.

Elias Wetzel bleibt bei Volley Amriswil.



Smart Home bietet Komfort und Flexibilität
Smart Home bietet Komfort und Flexibilität
Längst keine Zukunftsmusik mehr: die intelligente 
Steuerung von Türen, Licht, Storen, Heizung und 
Musik.  Peter Rempfler, Filialleiter Amriswil von 
Elektro Etter, gibt einen Einblick ins Thema.

Herr Rempfler, man liest viel über Smart 
Home. Wie entwickelt sich das Interesse?
Die Nachfrage steigt. Anders als früher kann man 
heute kostengünstig mit einzelnen Funktionen 
starten und diese später zu einem Gesamt-
System ausbauen. 

Was kann ein Smart Home?
Ein Smart Home optimiert z.B. die Temperatur 
automatisch. Beim Öffnen der Fenster schaltet 
es die Heizung aus. Je nach Sonneneinstrahlung 
regelt es die Storen. Die Waschmaschine wird 
dann eingestellt, wenn die Solaranlage Strom 
produziert. Auch Anwendungen wie eine «Alles- 
aus-Funktion» für die Beleuchtung schätzen die 
Kunden. Zudem kann man via Smartphone aus 
den Ferien überprüfen, ob Zuhause noch alles 
ok ist. Dies alles bietet viel Komfort – und es 
ist möglich, bis zu 20% des Energieverbrauchs 
einzusparen.

Wer entscheidet sich für ein Smart Home?
Menschen, die Freude an Komfort haben und 
denen Flexibilität wichtig ist. Die Bedienung und 
die Installation werden immer einfacher.

Welches System wird am meisten gewählt?
Speziell bei Umbauten hat das offene Funk-System 
Z-Wave viele Vorteile. Wir gehören schweizweit zu 
den ersten, die dieses System installieren. Wir führen 
aber immer zuerst individuelle Beratungsgespräche 
durch.

Sind Sie interessiert? Peter Rempfler (peter.
rempfler@elektroetter.ch) freut sich auf ein 
unverbindliches Beratungsgespräch. Erfahren Sie 
mehr unter www.elektroetter.ch/smart-home

Möbel-Küchen-Fenster vom Fachmann 
In der Schreinerei Bösch AG in Amriswil 
werden Einbauküchen, Fenster, Möbel und 
vieles mehr nach den individuellen Wün-
schen der Kunden und mit höchster Sorgfalt 
in Eigenregie hergestellt.

Bereits seit über 100 Jahren ist das regionale Fa-
milienunternehmen Bösch AG für seine qualitativ 
hochwertigen Produkte aus Holz bekannt. Aktuell 
werden in der Firma 15 Mitarbeiter beschäftigt, die 
in Eigenproduktion und mit grösster Präzision indi-
viduelle Einzelteile herstellen.

Individuell angepasste Einzelstücke
Die Bösch AG ist ein bodenständiges Familien-
unternehmen, was für ihre Kunden von grossem 
Vorteil ist. Zum einen werden Sie als Kunde vom 
Anfang bis zum Abschluss von der gleichen Person 
beraten. Zum anderen wird jedes Einzelstück in der 
Bösch AG auf modernsten Maschinen selbst her-
gestellt, wodurch auf jede räumliche Besonderheit 
oder jeden ausgefallenen Kundenwunsch sehr indi-
viduell eingegangen werden kann.

In der Schweiz produziert
Wir glauben fest an den Produktionsstandort 

Amriswil und investieren deshalb in ein neues, 
modernes Fensterfertigungscenter. Auch der Rest 
unserer Produktion ist auf modernstem Stand, vom 
Plan in 3-D bis zum fertigen Produkt.

Kontakt
Bösch AG, Sommeristrasse 41, 8580 Amriswil
Telefon: 071 411 13 08, www.boesch.ag

GEWERBEVEREINAMRISWIL

Sommeristrasse 28 • CH-8580 Amriswil TG
T 071 414 01 51• F 071 414 01 55
info@krattigerholzbau.ch • www.krattigerholzbau.ch

Helvetia Versicherungen
Hauptagentur Amriswil 
Kirchstrasse 1, 8580 Amriswil 
T 058 280 39 55

Elektro Arber AG

Tel. 071 411 72 72

www.arber.ch

IHR ELEKTRO-PARTNER IN 
AMRISWIL UND ROMANSHORN
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IM NEUEN BAD TAUCHEN 
SIE RELAXT AUF.

ı Mit uns reisst Ihre 
 Energie nicht ab ı

Telefon 071 474 74 74   www.elektroetter.ch
Tel. 071 414 04 04
www.promega.ch

Bei uns ist Ihre Liegenschaft
in den besten Händen !
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AUSGEHEN UND MITMACHEN

SAMSTAG, 19. SEPTEMBER

Flohmarkt, 7 bis 16 Uhr, Marktplatz

Bring- und Holtag, 9 bis 11 Uhr, Werkhof

BabySong, 9.30 Uhr, Heilsarmee

Amriville-Oktoberfest, 10 bis 22 Uhr, 

Mall und Vorplatz des Amriville

Tag der offenen Tür, 10 bis 16 Uhr,

Mosterei Oberaach

Kreativer Kindertanz, 10 bis 11 Uhr, 

Eltern-Kind-Zentrum

11. Volleyball-Cup, 13 bis 18 Uhr, Sport-

halle Oberfeld

Schnuppernachmittag, Pfadi Leuefels,

14 bis 16 Uhr, Pfadiheim Oberfeld (hinter 

dem Werkhof)

SONNTAG, 20. SEPTEMBER

Meditieren und Begegnen, 9 bis 11 Uhr, 

Yoga & Ayurveda Center, Poststrasse 5

Konzert zum Bettag, Kammerorchester 

Amriswil, 17 Uhr, evangelische Kirche

Godi, 19 Uhr, Pentorama

DIENSTAG, 22. SEPTEMBER

Konzert Seniorenchor, 14.30 Uhr, Alters-

heim Debora, Kreuzlingerstrasse 83

MITTWOCH, 23. SEPTEMBER

Frauenzmorge: Soweit die Füsse (uns) 

tragen, 9 bis 11 Uhr, Saal der kath. Kirche

BabySong, 9.30 Uhr, Heilsarmee

Informationsveranstaltung: Gesamt-

sanierung des alten Schulhauses Mühle-

bach, VSG Amriswil-Hefenhofen-Sommeri,  

20 Uhr, Turnhalle Mühlebach

DONNERSTAG, 24. SEPTEMBER

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz

BabySong, 9 Uhr / 10.30 Uhr, Heilsarmee

Tanznachmittag mit musikalischer Unter-

haltung, 14.30 bis 16.30 Uhr, Restaurant 

Egelmoos

Neue Wege zur Finanzbeschaffung

Zur ordentlichen GV des FC Amriswil unter Lei-

tung des Präsidenten Matthias Nauer fanden 

sich gegen hundert interessierte Mitglieder im 

APZ Amriswil ein. Die statuarischen Traktan-

den wurden durchwegs reibungslos abgewi-

ckelt. Das Versprechen, die Finanzen ins Lot 

zu bringen, konnte mit der konsequenten Ein-

haltung des straf fen Budgets eingehalten, die 

Rechnung somit mit einem Gewinn ausgewie-

sen und die Jahresbeiträge belassen werden.

Matthias Nauer zeigte jedoch eindrücklich 

auf, dass der FC Amriswil eine Grösse erreicht 

hat, welche die Besetzung der Chargen im Mi-

lizsystem in Zukunft problematisch macht. Es 

findet sich kaum mehr jemand, der in freiwill i-

ger Arbeit Hunderte von Stunden für einen 

Verein zur Verfügung stellen kann. Die Vereins-

leitung hat der Versammlung deshalb den An-

trag gestellt, einen Fonds zu generieren, der 

dem Zwecke dient, die Tagesgeschäfte des 

FCA in einigen Jahren über eine Geschäfts-

stelle abzuwickeln. Nach ausgiebigen Diskus-

sionen stimmte eine deutliche Mehrheit der 

Versammlung dem Antrag zu. Damit wurde der 

Vereinsleitung der Auftrag erteilt, in diese 

Richtung die Weichen zu stellen.

Karin Schoop, die während zwölf Jahren 

erst der Juniorenkommission angehörte und 

ab 2007 auch in der Vereinsleitung das Sekre-

tariat und die Finanzen führte, die Frauenab-

teilung leitete und für die Presse zuständig 

war, zieht sich aus der Clubleitung zurück. 

Markus Stahel, der nach seiner Präsidialzeit 

das Ressort Werbung betreute und als Vize-

präsident fungierte, steht dem Präsidenten in 

der kommenden Saison nur noch als Vize zur 

Verfügung.

Glücklicherweise konnte Renate Kreis, die 

bereits seit einigen Jahren für die Tenü- 

wäsche der 1. Mannschaft verantwortlich ist, 

für die Aufgaben des Sekretariats und der Fi-

nanzen gewonnen werden. Fabio Vogel, Ge-

schäftsführer der Concordia Amriswil, über-

nimmt das Amt des Werbeverantwortlichen. 

Für die Frauenabteilung konnte der Captain 

der Frauenabteilung, Judith Engeler, gewählt 

werden. Nach der  Versammlung meldete sich 

Jacqueline Germann, Spielerin der Frauen, 

spontan für die noch unbesetzte Charge der 

Presse.

Der FCA zählt aktuell 721 Mitglieder, 51 

Trainer betreuen die 25 Mannschaften. Der 

Club hat somit eine Rekordmarke erreicht. 

Der anwesende Stadtrat, Stefan Koster, zeig-

te sich über die Grösse des Vereins und der 

damit zusammenhängenden immensen Arbeit 

erstaunt und bemerkte, dass er die Grösse 

unterschätzt hätte und es gut sei, einmal aus 

erster Hand die Probleme des Fussballclubs 

zu hören.

Am Schluss wurde Karin Schoop für ihre in 

all den Jahren zuverlässig und einsatzfreudig 

erledigten vielseitigen Arbeiten mit grossem 

Applaus zum Ehrenmitglied ernannt. (fca.)

FC AMRISWIL
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VOR 100 JAHREN

1915 wurden in Amriswil erstmals zwei Strassen versuchsweise mit dem 

damals neuen Teer versehen. Bis 1915 hatten alle Strassen und Wege in 

Amriswil aus Kies und Schotter und teilweise aus Pflästerung bestanden. 

Auf den kolorierten Fotos aus dieser Zeit sieht man noch auf den Natur-

strassen die Radspuren der durch Pferde gezogenen Wagen und Kutschen 

und die Pneu-Spuren der ersten Autos. Zu dieser Zeit transportierten die 

grossen Textil- und Stickereifirmen ihre Rohwaren und Fertigprodukte 

hauptsächlich mit Ross und Wagen zum Bahnhof oder zu den Kunden in 

der Umgebung.

«Sollte sich die Teerung bewähren...»

Gemäss Gemeinderechnung von 1914 musste ein Fünftel der Ausgaben 

für die Gemeindeaufgaben von 53 000 Franken allein für die Wiederher-

stellung der beschädigten «Schalen» der Naturstrassen aufgebracht wer-

den. Alle Strassen mussten immer wieder mit viel Aufwand gewalzt wer-

den, wo ebenfalls Pferde zum Einsatz kamen. Da sich diese Beträge jedes 

Jahr wiederholten, war das für die Amriswiler offenbar zu viel. An der 

Gemeindeversammlung im Jahr 1915 wurde ein Kredit in der Höhe von 

3000 Franken «für die Strassenteerung» beschlossen. «Vorerst werden die 

Bahnhof- und die Weinfelderstrasse geteert», heisst es im Beschluss, 

«macht man mit der Teerung gute Erfahrungen, dann sollen auch die üb-

rigen mit Kies und Schotter gewalzten Strassen nachfolgen». Mit Teer wur-

den die Strassen stabiler und staubfreier als die Naturstrassen.

Offenbar waren die Erfahrungen dermassen gut, dass nach und nach 

weitere Strassen mit Teer versehen wurden. Heute allerdings verwendet 

man nicht mehr Teer, sondern den technisch hergestellten Asphalt aus 

Bitumen, einem Abfallprodukt aus der Erdölverarbeitung. (fah.)

Erste Strassen mit Teerbelag

Die Bahnhofstrasse 1910 noch als Naturstrasse. Rechts die ehemalige Pri-

vatbank Roth, heute ein sehr schön renoviertes Geschäftshaus.

Altpapiersammlung
 

Hagenwil und Räuchlisberg 
Freitag, 25. September 2015  

durch Primarschule Hagenwil 

Kontakttelefon: 076 225 45 86 

 

Amriswil Ost inkl. Almensberg 
Samstag, 26. September 2015 

durch JUBLA Amriswil 

Kontakttelefon: 079 396 86 27 

 

Amriswil West inkl. Biessenhofen, 
Schocherswil und Oberaach 
Samstag, 26. September 2015 

durch Cevi – Jungschar Amriswil 

Kontakttelefon: 078 603 90 71 

 

Mitgenommen werden gebündelte Zeitungen, 

Heftli, Illustrierte und Prospekte. Karton ist  

separat, auseinandergefaltet und verschnürt  

bereitzustellen. 

Bitte stellen Sie das Altpapier am Sammeltag  

bis 8.00 Uhr bereit. 

Nicht mitgenommen werden: Fremdstoffe wie  

Abfall, Plastik, Milch- und Trinkpackungen sowie 

loses Papier in Tragtaschen. 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12

Stadt Amriswil

Der Stadtrat hat...

...am 15. September 2015 unter anderem:

• die Fachplaner für die Sanierung/Erweiterung der 

Sporthalle Tellenfeld bestimmt (Bauingenieur Massiv-

bau: Rolf Soller AG; Holzbauingenieur: Krattiger En-

gineering; Elektro: Etb Elektroplanung; Heizung – Lüf-

tung – Klima, Sanitär und Fachkoordination: 3-Plan 

Haustechnik; Bauphysik: Büro Manfred Künzler)

• sich grundsätzlich bereit erklärt, das Projekt «Win-

terwasser Romanshorn» (Traglufthalle im Seebad Ro-

manshorn) finanziell zu unterstützen, sofern die Halle 

2 Abende pro Woche öffentlich genutzt werden kann

• Beiträge von total 42 370 Franken im Rahmen der 

Kinder- und Jugendförderung gesprochen

• Kenntnis genommen vom Rücktritt des Amriswiler 

Feuerwehrkommandanten Markus Stamm per Ende 

2016; die Nachfolge-Wahl soll nächstes Jahr er folgen

• vier Einbürgerungsgesuche behandelt

Er hat ausserdem folgende Baugesuche bewill igt:

• Baltensperger Andrea und Beat, Bahnhofstrasse 79, 

9315 Neukirch (Egnach): Erstellung Sichtschutzwand 

und Zaun, Schulstrasse 21 / 23, Oberaach

• Fässler Marlies und Andreas, Sandackerstrasse 20, 

8580 Amriswil: Neubau Carport, Sandackerstrasse 

20, 8580 Amriswil

• Fischbacher Jörg, Bärengasse 4, 8580 Amriswil: 

Einbau Fenstertüre mit Treppenabgang, Bärengasse 

4, Amriswil

• Genossenschaft Migros Ostschweiz, Industrie- 

strasse 47, 9201 Gossau: Erstellung Migros-Proviso-

rium, Biberacherweg 1, Amriswil

Gratulation

In diesen Tagen dürfen feiern:

19. September:  Ruth Gsell-Holderegger, 80 Jah- 

  re, Räuchlisberg 41, Amriswil

21. September:  Emil und Hanna Lindenmann- 

  Lüthi, Goldene Hochzeit, Egel- 

  moosstrasse 47, Amriswil

24. September:  Paula und Niklaus Breu-Bühler, 

  Goldene Hochzeit, Egelmoos- 

  strasse 15, Amriswil

  Gertrud Facciotto-Ackerl, 85 Jah- 

  re, Säntisblickstr. 13, Amriswil

  Elisabeth Gisler-Zurbuchen, 95 

  Jahre, Alters- und Pflegezent- 

  rum, Heimstrasse 15, Amriswil

Herzliche Gratulation und alles Gute!

AUS DEM STADTHAUS

FCA-Präsident Matthias Nauer überreicht Ka-

rin Schoop die Ehrenmitglied-Urkunde.



INSERATE AUS DER REGION

 

«Nur Kaffee-Kapseln aus Alu 

können zu 100 Prozent recycelt  

werden. Alle anderen Kapseln aus 

Kunststoff müssen in den Hausmüll.»
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 ÖFFENTLICHE SAMMELSTELLE

Über 20 Materialien 
können gratis  
abgegeben werden.
Mehr Infos unter: 
www.muldenzentrale-otg.ch

Öffnungszeiten
Mo – Sa: 07.00 – 22.00 Uhr
So: geschlossen

Muldenzentrale OTG AG

Die nächste Ausgabe von

amriswil aktuell
 

erscheint am 25. September 2015
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Info-Anlass zum Schulhaus Mühlebach

Die Behörde der Volksschulgemeinde Amriswil-He-

fenhofen-Sommeri beantragt den Stimmbürgerin-

nen und Stimmbürgern am 18. Oktober an der Urne 

einen Kredit von rund 2.9 Mill ionen Franken für die 

Gesamtsanierung des alten Schulhauses Mühle-

bach. Das Schulhaus steht unter Denkmalschutz 

und ist etwas mehr als 100 Jahre alt.

Am kommenden Mittwoch, 23. September, um 20 

Uhr informiert die Volksschulgemeinde in der Turn-

halle Mühlebach über die geplante Gesamtsanie-

rung. Das Projekt, das auch einen Wärmeverbund 

vorsieht, wird vorgestellt. Alle Interessierten sind 

eingeladen.

Heute: Roger de Win im Schlagerzelt

Vom deutschen Kultschlager bis hin zu Helene Fi-

scher ist alles vertreten: Mit Musik ab Konserve wird

heute Freitagabend im Schlagerzelt bei der Esco

Lounge in Amriswil mächtig eingeheizt. Als Special 

Guest tritt Lokalmatador Roger De Win live auf.

Dritan Cuko zurück in Amriswil

Die 1.-Liga-Mannschaft von Volley Amriswil besteht 

fast ausschliesslich aus Elite-Junioren, die in der 

Swiss Volley Talent School U16 oder U20 trainieren. 

Da Dario Balsamo, der bisherige Trainer, innerhalb

des Vereins als Assistenztrainer zur Nati-A-Mann-

schaft gewechselt hatte, musste ein Nachfolger ge-

funden werden. Fündig wurde Volley Amriswil in der 

Person des einstigen Spielers Dritan Cuko. Der Ver-

ein heisst den Rückkehrer herzlich willkommen.

Bilder von Heidi Kellenberger

Vom 19. September bis 21. März sind im Haus Son-

negg (Kreuzlingerstrasse 94 in Oberaach) Bilder von 

Heidi Kellenberger ausgestellt. Die Vernissage findet 

morgen Samstag von 17 bis 20 Uhr statt. Weitere In-

fos: www.haus-sonnegg.ch, Tel. 071 410 25 72.

STADT UND LAND


